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Kleingartennutzung nach dem Hochwasser 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Der Oberbürgermeister 21.09.2021 

 
Zu der in der Sitzung des Stadtrates am 15.07.21 gestellten Anfrage F0189/21 -
Kleingartennutzung nach dem Hochwasser - nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
 
1. Welche Kleingartenanlagen wurden im Zuge der Hochwasser 2002 und 2013 überflutet? 
 
Rb Südost I e.V., I. Fermersleber e.V., Klosterhof e.V., I. Salbker e.V., Plan Kuhanger, 
Kuhanger I e.V., Zur Kreuzhorst I e.V., Zur Kreuzhorst II e.V. und Im Siek e.V.. 
 
2. Welche davon werden heute nicht mehr als Kleingarten genutzt?  
 
Rb Südost I e.V., I. Salbker e.V., Plan Kuhanger, Kuhanger I e.V. und Kuhanger II e.V.. 
 
3. Welche davon werden heute noch als Kleingarten zur Eigenversorgung genutzt? 
 
Die verbliebenen Restflächen in den Vereinen I. Fermersleben e.V., Klosterhof e.V., Zur 
Kreuzhorst I e.V., Zur Kreuzhorst II e.V. und Im Siek e.V.. 
 
4. Sind die Böden in diesen Kleingärten auf Schadstoffen untersucht worden? 
 
In den Jahren 2002 und 2013 fanden Bodenuntersuchungen in den verbliebenen Flächen statt. 
Es konnten keine nennenswerten Überschreitungen festgestellt werden. Eine Gefährdung auf 
den Wirkungspfaden Boden-Mensch (Direktkontakt) und Boden-Pflanze-Mensch konnte 
ausgeschlossen werden. Einer weiteren Nutzung der Flächen/Gärten stand nichts im Wege. 
 
5. Wenn ja, welche Schlussfolgerungen wurden aus den Messergebnissen gezogen? 
 
Es konnten keine Schlussfolgerungen gezogen werden. 
 
6. Wenn nein, wie wird der Bodenzustand eingeschätzt und welche Empfehlungen gibt es? 
 
Es wurde nach Ablauf des Hochwassers darauf hingewiesen, dass in dem betreffenden Jahr 
Nutzpflanzen nicht verzehrt werden sollten, ausgenommen Strauch- und Beerenobst. Weitere 
Nutzungsbeschränkungen, auch für die Folgejahre waren nicht erforderlich. 
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